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(54) Konditioniervorrichtung zur Verédnderung des Feuchtgehalts von Drucktréagern

(57) Diese Erfindung bezieht sich auf eine Konditio-
niervorrichtung (1) zur Veranderung des Feuchtege-
halts von Drucktragern (2), insbesondere flachigen Pa-
pierprodukten, indem die Drucktrédger in Kontakt mit
mindestens einem Feuchtigkeit aufnehmenden Endlos-
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tuch (12) gebracht wird, wobei das Endlostuch durch be-
heizte Transportrollen (11) erwarmt wird. Eine Verringe-
rung des Feuchtigkeitsgehalts tragt insbesondere zur
Verringerung von Verzerrungen des Druckbildes bei
zweiseitigem Druck bei, insbesondere in digitalen
Druckmaschinen.
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Beschreibung

[0001] Diese Erfindung bezieht sich auf eine Kondi-
tioniervorrichtung zur Veranderung des Feuchtegehalts
von Drucktragern, insbesondere flachigen Papierpro-
dukten, indem die Drucktrager in Kontakt mit minde-
stens einem Feuchtigkeit aufnehmenden Endlostuch
gebracht wird, wobei das Endlostuch durch beheizte
Transportrollen erwarmt wird. Eine solche Konditionier-
vorrichtung wird beispielsweise innerhalb von Druckma-
schinen eingesetzt. Mit der erfindungsgemalen Kondi-
tioniervorrichtung lasst sich der Feuchtegehalt von
Drucktragern von ca. 10 % auf ca. 5% verringern.
[0002] EP 0 771 904 bezieht sich auf eine solche
Trocknungsvorrichtung bei der Papierherstellung, bei
der groRe Mengen an Feuchtigkeit dem Papier entzo-
gen werden mussen. Dabei wird eine Papierbahn an ei-
nem Feuchte aufnehmenden Tuch, z.B. aus Filz, vorbei
geflhrt und in einem begrenzten Bereich Infrarotstrah-
lung ausgesetzt. Gleichzeitig wird mittels Unterdruck
von der Unterseite des Tuches die aus der Papierbahn
austretende Feuchtigkeit in das Filztuch hineingezogen,
was zu einer Verbesserung der Trocknung beitragt.
[0003] EP 0 078 382 bezieht sich auf eine Trock-
nungsvorrichtung beim Offsetdruck. Dabei werden In-
frarotstrahler zur Verdunstung von Feuchtigkeit aus Pa-
pierbdégen verwendet, und ein Geblase benutzt um die
feuchte Luft von den Papierblattern abzublasen und
gleichzeitig die Papierblatter abzukihlen.

[0004] Der Feuchtegehalt von Papier ist ein wesent-
licher Parameter, der die Abmessungen eines Papier-
bogens oder einer Papierbahn bestimmt und hat damit
einen nicht unerheblichen Einfluss auf die Druckqualitat
innerhalb einer Druckmaschine. Die Anwendung von
Druck und Hitze kann ein Schrumpfen eines Drucktra-
gers aus Papier bewirken. Besonderen Einfluss hat dies
bei doppelseitigem Druck, wenn zwischen dem Bedruk-
ken der Vorderseite und der Rickseite eine Verénde-
rung des Feuchtegehalts des Drucktragers entsteht und
damit eine Veranderung der GréRRe des Drucktragers
verursacht wird. Dadurch entsteht der sogenannte
Front-to-Back Error. Dies kommt regelmaRig bei Digital-
druckmaschinen vor, die zur Fixierung eines Tonerbil-
des Hitze und Druck verwenden. Durch ein Vortrocknen
des Drucktragers kann dieser Effekt reduziert werden,
da durch die geringere Restfeuchte der Drucktrager nur
noch wenig Schrumpfen kann. Hierdurch wird eine Stei-
gerung der Druckqualitat erreicht.

[0005] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Vor-
richtung der eingangs genannten Art zu schaffen, bei
der gewahrleistet ist, dass der Drucktrager mit einer de-
finierten Geometrie und einem definierten Feuchtig-
keitsgehalt zu nachfolgenden Verarbeitungsschritten
der Druckmaschine gelangt. Erfindungsgemaf wird die-
se Aufgabe durch die Merkmale des Patentanspruchs
1 geldst.

[0006] In vorteilhafter Ausgestaltung des der Erfin-
dung zugrundeliegenden Gedankens wird ein Drucktra-
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ger in Kontakt mit mindestens einem Feuchtigkeit auf-
nehmenden Endlostuch gefiihrt, das um ein Mehrzahl
von Transportwalzen, die der Bewegung des Endlos-
tuchs dienen, gespannt ist und mittels Heizvorrichtung
erwarmt wird, wodurch die Feuchtigkeit innerhalb der
dadurch ebenfalls erwarmten Drucktrager auf das End-
lostuch tbergeht.

[0007] In einer besonders vorteilhaften Ausflihrungs-
form liegen die Heizvorrichtung innerhalb der Walzen
und erwarmen diese so von innen. Dadurch wird ver-
mieden, das die Heizvorrichtung direkt auf den Druck-
trager einwirkt, was zu Veranderungen, beispielsweise
im Druckbild oder der Farbzusammensetzung haben
kann und dadurch insbesondere eine Verschlechterung
der Druckqualitat hervorruft.

[0008] Drucktrager, die mit dem durch die Heizvor-
richtung aufgewarmten Endlostuch in Kontakt geraten,
werden erhitzt und geben dadurch ihre Feuchtigkeit an
die Umgebung und insbesondere an das Endlostuch ab.
Die Feuchtigkeit wird innerhalb des Endlostuch weiter
transportiert und an geeigneter Stelle aus dem Tuch ent-
fernt. Dies wird durch den weiteren Kontakt des Endlos-
tuchs mit den beheizten Transportrollen unterstiitzt, die
eine Verdunstung der Feuchtigkeit aus dem Endlostuch
fordern.

[0009] Zusatzlich zur Verdunstung der Feuchtigkeit
aus dem Endlostuch kann in einer Weiterfihrung des
erfinderischen Gedankens ein Luftstrom erzeugt wer-
den, insbesondere durch ein Geblédse, der mindestens
eine waagerecht zur Oberflache des Endlostuchs ge-
richtete Stromungskomponente aufweist und so an dem
Endlostuch vorbei gefihrt wird. Durch die damit verur-
sachte Veranderung des lokalen Dampfdrucks wird die
Verdunstung von Feuchtigkeit aus dem Endlostuch un-
terstiitzt. Dieser Vorgang kann erfindungsgemaR vor-
zugsweise dadurch unterstltzt werden, dass das End-
lostuch aufierhalb der Kontaktzone derart getrocknet
wird.

[0010] In einer weiteren Ausfihrungsform kann ein
Luftstrom, der insbesondere durch ein Geblase erzeugt
wird und mindestens eine senkrecht zur Oberflache des
Endlostuchs gerichtete Strémungskomponente auf-
weist durch das Endlostuch geleitet werden und so FlUs-
sigkeitspartikel mitreien, was ebenfalls zu einer Be-
schleunigung der Trocknung des Endlostuchs beitragt.
Erfindungsgemal kann der Luftstrom, der durch das
Endlostuch oder an dem Endlostuch vorbei geleitet wird
ein von der Umgebungstemperatur abweichende Tem-
peratur haben, insbesondere eine erhéhte Temperatur.
[0011] Im Bereich der Konditioniervorrichtung wird
das Papier vorteilhafterweise durch den mechanischen
Kontakt zwischen dem Endlostuch und dem Drucktra-
ger vorwarts befordert. Alternative Férderungsmetho-
den die einen Antrieb auf der von dem Endlostuch ab-
gewandten Seite des Drucktragers, sind ebenfalls denk-
bar.

[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltun-
gen der erfindungsgeméafRen Vorrichtung wird der
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Drucktrager zwischen zwei gleichen Endlostlicher ge-
fuhrt, die beidseitig des Drucktragers angeordnet sind.
Dadurch kann eine gleichmaRigere Entfernung der
Feuchtigkeit aus dem Drucktrager gewahrleistet wer-
den, da hier die verdunstete Feuchtigkeit vollstandig in
die Endlostiicher Ubergeht.

[0013] Ein erheblicher Vorteil, dieser erfindungsge-
maflen Ausgestaltung ergibt sich dabei dadurch, dass
aufwendige Papierfihrungen entfallen. Gleichzeitig
wird durch die Vorwartsbewegung, die durch die End-
lostlicher auf den Drucktrager tGibertragen wird, eine Re-
lativbewegung zwischen dem Drucktrager und dem
Endlostuch reduziert und ein Kontakt mit stationaren
Papierfihrungen verhindert. Dadurch kann vermieden
werden, dass sich die Oberflache des Drucktrager ver-
andert, insbesondere beschadigt wird.

[0014] Esistinnerhalb des erfinderischen Gedankens
der hier offenbarten Vorrichtung, dass die Erwarmung
der Transportwalzen des Endlostuchs Uber die Breite
nicht gleichmaRig erfolgen muss, sondern mit einem
Temperaturprofil Uberlagert sein kann. Gleichzeitig ist
auch eine Variation des Temperaturprofils in Langsrich-
tung realisierbar, indem die Leistung der Heizvorrichtun-
gen zeitlich variiert werden, insbesondere in Korrelation
mit dem Format der Drucktrager.

[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form ist an die Temperierungszone noch eine Verdun-
stungszone angeschlossen, in der der Drucktrager auf-
grund seiner Erwarmung Feuchtigkeit abgibt und sich
dabei auf Grund der dabei abgegebenen Verdunstungs-
warme abkuhlt. Vorteilhafterweise kann in diesem Be-
reich die Flhrung der Drucktrdger durch gitterartige
Strukturen erfolgen, die eine maximale Verdunstungs-
flache erlauben.

[0016] In einer weiteren Ausflihrungsvariante kann
vorteilhafterweise eine Kihlvorrichtung hinter die Tem-
perierungs- und/oder Verdunstungszone angebracht
werden. Diese gleicht in ihrem Aufbau der Temperie-
rungszone. Allerdings werden ungeheizte bzw. gekuhlte
Transportwalzen verwendet. Dadurch kann erreicht
werden, dass der Drucktrager, nach Verlassen der Kihl-
vorrichtung eine im wesentlichen gleiche Temperatur
aufweist wie vor der Trocknungsvorrichtung. Es ist im
Rahmen des hier dargestellten erfindungsgemaRen
Gedankens, die Kihlvorrichtung auch ohne eine vorge-
hende Temperierungszone zu anderen Zwecken, insbe-
sondere zur Kihlung von Drucktrédgern zu verwenden.
[0017] Ein weiterer Vorteil ergibt sich aus der Elasti-
zitat, insbesondere Kompressibilitdt der Feuchtigkeit
aufnehmenden Endlostiicher, wodurch Dickenunter-
schiede von einzelnen Drucktragertypen ausgeglichen
werden und daher keine entsprechende Verstellungen
notwendig ist oder Uberflissige Belastungen der Wal-
zen durch unterschiedliche Dicken der Drucktragerty-
pen verhindert werden kann. Durch den Kontakt der
Drucktrager mit dem Endlostuch und das damit verbun-
dene Abfiihren des ausgedampften Fliissigkeit aus dem
Drucktrager werden darliber hinaus Spuren auf dem
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Drucktrager wie Wasserflecken vermieden.

[0018] Zum Teil werden Drucktrager durch die Lage-
rung oder den Herstellungsprozess deformiert, insbe-
sondere vorgerollt, dem sogenannten "paper curl". Ein
weiterer Vorteil der erfindungsgemafien Vorrichtung
liegt darin, dass Drucktrager, die deformiert sind durch
den engen Kontakt mit den Endlostuch eben gehalten
und geglattet werden.

[0019] Vorteilhafterweise kdnnen als Heizungsvor-
richtungen elektromagnetische Strahlungsquellen, ins-
besondere Infrarot-Strahlungsquellen zur Beheizung
der Transportwalzen Verwendung finden. Gleicherma-
Ren sind aber auch andere Prinzipien zur Beheizung der
Transportwalzen denkbar, wie Dampf, elektrische Er-
warmung oder andere.

[0020] Als Geblasevorrichtungen kénnen insbeson-
dere Ventilatoren oder Luftdisen unterschiedlichster
Anordnung und Funktionsweise zum Einsatz kommen.
[0021] Die erfindungsgemafe Vorrichtung findet Ver-
wendung in digitalen Druckmaschinen, kann aber dar-
Uber hinaus in allen anderen Druckmaschinen oder an-
deren Papier verarbeitenden Vorrichtungen eingesetzt
werden wo Unterschiede in der PapiergroRe beim
Durchgang durch die Vorrichtung und ihren Komponen-
ten vermieden oder zumindest reduziert werden sollen.
[0022] Funktionell und konstruktiv vorteilhafte Weiter-
bildungen des erfindungsgemafen Verfahrens und der
erfindungsgemafen Vorrichtung sind in den Unteran-
spriichen genannt und ergeben sich aus der nachfol-
genden Beschreibung bevorzugter Ausfiihrungsbei-
spiele und der dazugehérigen Zeichnung:

[0023] In dieser zeigt:

Figur 1 schematische Ansicht einer reprasentativen
Baugruppe mit einer erfindungsgemafien
Konditioniervorrichtung mit einer Temperie-
rungszone und einer vorteilhaften Geblase-
vorrichtung,

Figur 2  schematische Ansicht einer reprasentativen
Weiterbildung der erfindungsgemafen Kon-
ditioniervorrichtung mit einer Temperierungs-
zone, Verdunstungszone und Kihlzone.

[0024] In der Fig. 1 ist schematische eine reprasen-
tativen Baugruppe mit einer erfindungsgeméafien Kon-
ditioniervorrichtung 1 mit einer Temperierungszone 10
gezeigt. Innerhalb der Temperierungszone 10 befinden
sich mindestens zwei ortsfeste Transportrollen 11, Gber
die ein Feuchtigkeit aufnehmendes Endlostuch 12 ge-
spannt ist. Durch einen nicht dargestellten Antrieb wer-
den die Transportrollen 11 gekoppelt oder einzeln
gleichsinnig in Rotation gesetzt. Dadurch treiben die
Transportrollen 11 das Feuchtigkeit aufnehmende End-
lostuch 12 an. Innerhalb einer, vorzugsweise aller
Transportrollen 11 befindet sich eine Heizeinrichtung
13, die die umgebende Transportrollen 11 aufheizt. Die
von der Heizeinrichtung 13 erzeugten Wéarme wird Gber
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die Transportrollen 11 auf das Feuchtigkeit aufnehmen-
de Endlostuch 12 bertragen.

[0025] Durch den mechanischen Kontakt zwischen
Drucktrager 2 und dem Endlostuch 12 wird der Druck-
trager 2 durch die Konditioniervorrichtung 1 vorwarts
bewegt.

[0026] Ein Drucktrager 2 verlasst eine vorgelagerte,
nicht dargestellte Drucktragerbearbeitungsvorrichtung
und wird in Reibkontakt entlang einer gitterartige Druck-
tragerfiihrung 14 an dem Feuchtigkeit aufnehmenden
Endlostuch 12 geflihrt und kommt so in thermischen und
mechanischen Kontakt mit dem erwarmten Feuchtigkeit
aufnehmenden Endlostuch 12 und wird dadurch eben-
falls aufgewarmt. Durch die Beschaffenheit des Endlos-
tuchs 12, und den Andruck zwischen Drucktragern 2
und Endlostuch 12 und geht Feuchtigkeit im Drucktra-
ger 2 auf das Endlostuch 12 {ber.

[0027] Zusatzlich wird durch die Erwarmung des
Drucktrager 2 Feuchtigkeitim Drucktrager 2 verdunstet,
die durch die gitterartige Drucktragerfiihrung 14 entwei-
chen kann.

[0028] Die vom Feuchtigkeit aufnehmenden Endlos-
tuch 12 aufgenommene Feuchtigkeit verlasst das End-
lostuch 12 durch Verdunstung auf der dem Drucktrager
2 abgewandten Seite und das Endlostuch 12 wird ge-
trocknet.

[0029] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung wird innerhalb des Temperierungszone 10 ein Ge-
blase 15 angeordnet, der einen Luftstrom entlang des
Feuchtigkeit aufnehmendes Endlostuch 12 erzeugt der
mindestens eine waagerecht zur Oberflaiche des End-
lostuchs gerichtete Strémungskomponente aufweist
und dadurch den Verdunstungsprozess des Feuchtig-
keit aufnehmenden Endlostuchs 12 und des Drucktra-
gers 2 unterstitzt.

[0030] In einer alternativen, besonders vorteilhaften
Ausfiihrungsform ist mindestens ein Geblase 16, das
mindestens eine senkrecht zur Oberflache des Endlos-
tuchs gerichtete Stromungskomponente aufweist zwi-
schen den Transportrollen 11, mit dem vorteilhafterwei-
se temperierte Luft an und insbesondere durch das
Feuchtigkeit aufnehmendes Endlostuch 12 geblasen
wird. In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
besteht das Geblase 16 aus einer Vielzahl von Gebla-
seeinheiten, die gleichmaRig Gber die Flache zwischen
den Transportrollen 11 verteilt sind und einzeln oder in
Gruppen angesteuert und in ihrer Leistung geregelt und
insbesondere ausgeschaltet werden kdénnen.

[0031] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
erfinderischen Vorrichtung ist in Fig.2 dargestellt. Hier-
bei ist anstelle eines gitterartige Drucktragerfihrung 14
ein weiteres Feuchtigkeit aufnehmendes Endlostuch 12
mit mindestens zwei Transportrollen 11 und innen lie-
genden Heizeinrichtungen 13 angeordnet. Der Druck-
trager 2 wird dabei ausschlieflich von den Endlostu-
chern 12 beférdert. Durch den symmetrischen Aufbau
kann die Trocknung des Drucktréager 2 in vorteilhafter
Weise verbessert werden.
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[0032] Der Drucktrager 2 wird von der Temperie-
rungszone 10 an eine Verdunstungszone 20 weiterge-
geben und mittels einer gitterartige Drucktrégerfiihrung
21 gefuhrt. Als Transportmittel fuir die Drucktrager 2 die-
nen vorzugsweise Kontaktrollen oder andere bekannte,
nicht dargestellte Mechanismen. Der aus der Temperie-
rungszone 10 kommende Drucktrager 2 kihlt sich unter
weiterer Abgabe von Feuchtigkeit auf Grund der dabei
abgegebenen Verdunstungswéarme ab.

[0033] Der Drucktréger 2 wird in der in Fig.2 darge-
stellten Ausfihrungsvariante im weiteren Verlauf durch
eine weiteres Paar Feuchtigkeit aufnehmender Endlos-
ticher 32 aufgenommen und durch eine Kiihizone 30
gefordert. Die Klhlzone 30 ist dhnlich der Temperie-
rungszone 10 aus Transportrollen 31 aufgebaut, vorteil-
hafterweise je zwei, Uber die jeweils Feuchtigkeit auf-
nehmende Endlostiicher 32 gespannt sind. In dieser
vorteilhaften Ausflihrungsform wird auf weitere Trans-
portrollen 31 verzichtet, um einen mdglichst grofflachi-
gen Verdunstungsbereich zu schaffen. Zwischen den
Endlostiichern 32 ist ein Gebldse 33 angeordnet, das
wiederum durch Ausnutzung der abgegebenen Verdun-
stungswarme den Drucktrager 2 im Wesentlichen auf
die Anfangstemperatur des Drucktrager 2 vor Eintritt in
die Konditioniervorrichtung 1 abkuhilt.

[0034] Nach der Kiihlzone 30 wird der Drucktrager 2
aus der Konditioniervorrichtung 1 ausgegeben.

Bezugszeichenliste
[0035]

1 Konditioniervorrichtung
2 Drucktrager

10  Temperierungszone

11 Transportrolle

12 Feuchtigkeit aufnehmendes Endlostuch
13  Heizeinrichtung

14  Gitterartige Drucktragerfliihrung

15  Gebléase

16 Gebléase

20  Verdunstungszone
21 Gitterartige Drucktragerfihrung

30 Kihlzone

31 Transportrolle

32  Feuchtigkeit aufnehmendes Endlostuch
33  Geblase

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Konditionieren von Drucktragern
(2) insbesondere Papierblattern oder Papierbah-
nen mit einer Temperierungszone (10) in der die
Drucktrager (2) in Kontakt mit mindestens einem
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Feuchtigkeit aufnehmenden Endlostuch (12) ste-
hen, mindestens zwei Transportwalzen (11), auf die
das Endlostuch aufgespanntist und mit mindestens
einer Heizvorrichtung (13),

dadurch gekennzeichnet,

dass das Feuchtigkeit aufnehmende Endlostuch
(12) beheizt wird und sich die Heizvorrichtung (13)
innerhalb des vom Endlostuch (12) umschlungenen
Raums befindet

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass mindestens eine Heizvorrichtung innerhalb
mindestens einer der Transportwalzen (11) ange-
ordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass ein gitterartige Drucktragerfiihrung (14) auf
der vom Endlostuch (12) abgewandten Seite des
Drucktragers ausgebildet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass ein weiteres Feuchtigkeit aufnehmendes End-
lostuch (12) gegeniber dem Transportpfad des
Drucktragers (2) angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4 mit
einer Verdunstungszone (20),

dadurch gekennzeichnet,

dass sich die Verdunstungszone (20) hinter der
Temperierungszone (10) befindet, in der der Druck-
trager (2) gefiihrt wird und sich der Drucktrager (2)
zumindest durch die Verdunstung von Feuchtigkeit
abkdhlt.

Vorrichtung nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass es sich bei der Flihrung in der Verdunstungs-
zone um eine gitterartige Drucktragerfiihrung (21)
handelt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6 mit
einer Kihlzone (30) bestehend aus mindestens ei-
nem Feuchtigkeit aufnehmenden Endlostuch (32)
und mindestens zwei Transportwalzen (31),
dadurch gekennzeichnet,

dass sich die Kihlzone (30) hinter der Temperie-
rungszone (10) befindet.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

dass sich der Drucktrager (2) beim Transport durch
die Kiihlzone (30) in Kontakt mit mindestens einem
Endlostuch (32) befindet.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

16.

dadurch gekennzeichnet,

dass wenigstens ein Geblase (15) so innerhalb der
Konditioniervorrichtung (1) angeordnet ist, dass es
ein Luftstrom der mindestens eine waagerecht zur
Oberflache des Endlostuchs gerichtete Stromungs-
komponente aufweist an dem Feuchtigkeit aufneh-
menden Endlostuch (12, 32) entlang erzeugt und
damit die Verdunstung von Feuchtigkeit aus dem
Feuchtigkeit aufnehmenden Endlostuch (12, 32)
unterstutzt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

dass wenigstens ein Geblase (16, 33), das zwi-
schen den Transportwalzen (11, 31) angeordnet ist
einen Luftstrom der mindestens eine senkrecht zur
Oberflache des Endlostuchs gerichtete Stromungs-
komponente aufweist erzeugt, der durch das
Feuchtigkeit aufnehmende Endlostuch (12, 32) ge-
presst wird.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Feuchtigkeit aufnehmende Endlostuch
(12, 32) den Drucktrager (2) vorwarts bewegt und
dadurch insbesondere eine Relativbewegung zwi-
schen Endlostuch (12, 32) und Drucktrager (2) ver-
mieden wird.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Feuchtigkeit aufnehmende Endlostuch
(12, 32) kompressibel ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Luftstrom, von wenigstens einem der von
den innerhalb der Konditioniervorrichtung (1) ange-
ordneten Geblasen (15, 16, 17, 33) erzeugt wird,
temperiert ist, insbesondere im Vergleich zum
Feuchtigkeit aufnehmenden Endlostuch erwarmt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 13;
dadurch gekennzeichnet,

dass die Strdmungsgeschwindigkeit des Luft-
stroms, von wenigstens einem, vorzugsweise aller
der von den innerhalb der Konditioniervorrichtung
(1) angeordneten Geblasen (15, 16, 17, 33) erzeugt
wird, regelbar ist, insbesondere abschaltbar.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Heizleistung der Heizeinrichtung (13) Gber
die Lange der Transportrolle variabel ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Heizleistung der Heizeinrichtung (13) in-
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nerhalb wenigstens einer, vorzugsweise aller
Transportrollen (11) einzeln oder gemeinsam regel-
bar, insbesondere abschaltbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Feuchtigkeitsgehalt des Drucktragers von
ca. 10% auf ca. 5 % verringert wird.

Verfahren mit einer Vorrichtung gemaR einem der
Anspriche 1 bis 17,
bestehend aus den Schritten,

- Erwérmen von Transportrollen (11) mit einer
Heizeinrichtung (13),

- Erwdrmen eines Endlostuchs (12), das um die
Transportrollen (11) gespannt ist,

- Erwdrmen eines Drucktragers (2) durch Kon-
takt mit einem Feuchtigkeit aufnehmenden
Endlostuch (12),

- Abgabe der Feuchtigkeit des erwarmten Druck-
tragers (2) auf ein Feuchtigkeit aufnehmendes
Endlostuch (12),

- Transport des Drucktragers (2) durch eine
Temperierungszone (10) durch Kontakt mit
dem Endlostuch (12),

- Ausblasen des Endlostuchs durch ein Geblase
(15, 16).

Verfahren mit einer Vorrichtung gemaR einem der
Anspriche 1 bis 17,

bestehend aus mindestens einem der folgen-
den Schritte,

- Erwdrmen von Transportrollen (11) mit einer
Heizeinrichtung (13),

- Erwdrmen eines Endlostuchs (12), das um die
Transportrollen (11) gespannt ist,

- Erwérmen eines Drucktragers (2) durch Kon-
takt mit einem Feuchtigkeit aufnehmenden
Endlostuch (12),

- Abgabe der Feuchtigkeit des erwdrmten Druck-
tragers (2) auf ein Feuchtigkeit aufnehmendes
Endlostuch (12),

- Transport des Drucktragers (2) durch eine
Temperierungszone (10) durch Kontakt mit
dem Endlostuch (12),

- Ausblasen des Endlostuchs durch ein Geblase
(15, 16),

- Transport des Drucktragers (2) durch eine Ver-
dunstungszone (20),

- Abkuhlung des Drucktragers (2) in der Verdun-
stungszone (20) durch Verdunstung.

Verfahren mit einer Vorrichtung gemaR einem der
Anspriiche 1 bis 17,

bestehend aus mindestens einem der folgen-
den Schritte,

10
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10

Erwarmen von Transportrollen (11) mit einer
Heizeinrichtung (13),

Erwarmen eines Endlostuchs (12), das um die
Transportrollen (11) gespannt ist,

Erwarmen eines Drucktragers (2) durch Kon-
takt mit einem Feuchtigkeit aufnehmenden
Endlostuch (12),

Abgabe der Feuchtigkeit des erwarmten Druck-
tragers (2) auf ein Feuchtigkeit aufnehmendes
Endlostuch (12),

Transport des Drucktragers (2) durch eine
Temperierungszone (10) durch Kontakt mit
dem Endlostuch (12),

Ausblasen des Endlostuchs durch ein Geblase
(15, 16),

Transport des Drucktragers (2) durch eine Ver-
dunstungszone (20),

Abkuhlung des Drucktragers (2) in der Verdun-
stungszone (20) durch Verdunstung,
Transport des Drucktragers (2) durch eine
Kihlzone (3),

Abkuhlen des Drucktragers (2) durch Kontakt
mit mindestens einem Feuchtigkeit aufneh-
menden Endlostuch (32),

Ausblasen des Endlostuchs mit einem Geblase
(33),

Ausgabe des Drucktragers (2) aus der Kondi-
tioniervorrichtung (1).



EP 1 225 045 A2

NSE

4! €l

:/,V

[
leeldy gl g

\@;Q;@a@

Gl

wwé \ Frve S0



EP 1 225 045 A2

ASE

mm, _m

Gl

\

\

¢l

()

2235

WWWWuWK

N/ANI/AN

=

N M AN ZMN A1 7T

/_ _\

OFF

% DHOEG)

mm me mmM b

\/ANV/AN/AN/AN/AN

O
AH\\7§7§7§7§7E

@

S

WWWW

(2 RGECYRGY)

Gl

WWWW///WWW/H/\\WWWWWMHT

-

o¢

7
Gl



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

